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uns aus den philosophischen Schriften
Ciceros bekannte, den Lehrvortrag durch
Zwischenbemerkungen zu gliedern. Wird aber

hier, wie es Friedländer tut — in der 2. Auflage

mehr noch als in der 1. — an der sym-
boüschen Interpretationsweise festgehalten,
so ist die Gefahr nicht fern, daß Bezüge
nicht heraus-, sondern hineingelesen werden.

Der zuletzt geäußerte Einwand soll der
Bedeutung des Werkes als einer einheitlichen
Schau Piatons keinen Abtrag tun. Es wirkt
besonders imponierend, wenn ein Vergleich
mit der 1. Auflage die unaufhörUche Wachheit

des Verfassers zeigt, mit der er die
Entwicklung der Piatonforschung verfolgt und
in seine Darstellung hinein verarbeitet hat,
meistens im Sinne einer Vertiefung, gelegent-
üch auch als Korrektur einst ausgesprochener

Ansichten. So ist das Buch auf der Höhe
der Zeit gebUeben — in wohltuendem
Gegensatz zu vielen bedeutenden Publikationen
der letzten Generation, die als anastatische
Neudrucke, im besten FaU mit einem Nachwort

versehen, heute neu aufgelegt werden.
Zur Zeitgemäßheit des Friedländerschen

Buches gehören auch die zu jedem Dialog
gegebenen Hinweise auf die Literatur:
Ausgaben, Übersetzungen, Kommentare und

Abhandlungen, die von Wichtigkeit sind,
findet man in übersichtlicher Zusammenstellung

jeweilen vor die Anmerkungen gesteUt,
die, früher als Fußnoten gegeben, in der

Neubearbeitung einen geschlossenen
Anhang bilden. Hinzugekommen sind Indizes,
die den Zugang im einzelnen sehr erleichtern,

während seinerzeit lediglich auf den
Platon-Index von Otto Apelt verwiesen
wurde.

Damit wird der seit der 1. Auflage
gewachsene innere Gehalt des Buches auch
durch Verbesserungen mehr äußerücher Art
ergänzt; um so mehr verdient es das Werk
Friedländers, das während Jahrzehnten nicht
seinesgleichen fand, auch in Zukunft an
erster SteUe in der Piatondeutung der Gegenwart

genannt zu werden.

Ernst Gegenschatz

1 Schweizer Monatshefte, 39. Jahr, Heft 2,
Mai 1959. 2Paul Friedländer, Piaton, Band

IQ, die Platonischen Schriften, zweite und
dritte Periode, zweite erweiterte und verbesserte

Auflage, Walter de Gruyter, BerUn

i960.
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